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Terminhinweise

Wiederholung
Dienstag, 21. Juni, 11.30 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Vom 20. bis 24. Juni findet in München eine „Europäische Woche” mit
behinderten Künstlern statt, die von der Südbayerischen Wohn- und Werk-
stätten für Blinde und Sehbehinderte gGmbH ausgerichtet wird. Bürger-
meisterin Dr. Gertraud Burkert begrüßt anlässlich dieses Festivals im Rah-
men eines Empfangs behinderte Künstler aus Italien, Portugal und
Deutschland.

Wiederholung
Dienstag, 21. Juni, 14 Uhr, Hippmannstraße 7

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht zum zehnjährigen Jubiläum
des KinderschutzHauses München, einer Einrichtung des Deutschen
Kinderschutzbundes, Ortsverband München e. V. Seit zehn Jahren unter-
stützt diese stationäre, therapeutische Krisen- und Hilfeeinrichtung Kinder
und ihre Familien in schwierigen Lebenssituationen, Wege aus der Krise zu
finden.

Wiederholung
Dienstag, 21. Juni, 18 Uhr, Meyerbeerstraße 115

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht zur Übergabe der neugestal-
teten Freisportflächen der Bezirkssportanlage an der Meyerbeerstraße.

Wiederholung
Dienstag, 21. Juni, 19 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Im Rahmen eines Festaktes verleiht Oberbürgermeister Christian Ude
das Ehrenbürgerrecht der Landeshauptstadt München an die Präsidentin
der Israelitischen Kultusgemeinde München und Oberbayern, Charlotte
Knobloch. Im Anschluss findet ein Stehempfang im Foyer statt.

Donnerstag, 23. Juni, 11 Uhr,

Festsaal, Hotel Bayerischer Hof, Promenadeplatz

Oberbürgermeister Christian Ude spricht zur 100-Jahr-Feier des Allgemei-
nen Deutschen Automobil-Clubs (ADAC) Gau Südbayern.

Donnerstag, 23. Juni, 13 Uhr, Ratskeller, Bacchuskeller

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert begrüßt eine Delegation von Bürger-
meisterinnen und Bürgermeistern chinesischer Großstädte, die im Rah-
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men eines Weiterbildungsseminars zum Thema „Management nachhalti-
ger Stadtentwicklung” auch München besuchen.

Donnerstag, 23. Juni, 15 Uhr,

auf dem Fröttmaninger Berg beim Windrad

In Vertretung des Oberbürgermeisters eröffnet Stadträtin Constanze Lindner-
Schädlich (SPD) gemeinsam mit Baureferentin Rosemarie Hingerl die Aus-
stellung „Heidepark im Norden der Stadt”. Sie gehört zum Rahmenpro-
gramm der Bundesgartenschau München 2005. Im Anschluss findet eine
geführte Fahrradtour mit Leihrädern über die Fröttmaninger Heide zur Pan-
zerwiese bis U-Bahn-Haltestelle Dülferstraße statt.
Für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer steht ein Bus an der U-Bahn-Halte-
stelle Fröttmaning Busterminal zur Verfügung (Abfahrt 14.45 Uhr).
Die Ausstellung kann vom 23. Juni bis 30. September ganztägig besucht
werden.

Donnerstag, 23. Juni, 19 Uhr,

Industrie- und Handelskammer, Orleansstraße 10-12, Forum, B-Bau

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht anlässlich des 20-jährigen
Jubiläums der Initiative Münchner Mädchenarbeit – IMMA. Die Leitziele
der Arbeit, dass Mädchen und Frauen frei von körperlicher, seelischer und
sexueller Gewalt leben können, hat IMMA seit ihrer Gründung kontinuier-
lich verfolgt und sich stets dafür eingesetzt, dass Mädchen und junge
Frauen ihre Persönlichkeit individuell und ganzheitlich entfalten und ver-
wirklichen können.

Bürgerangelegenheiten

Montag, 27. Juni, 7.30 bis 8.30 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 15 (Trudering -
Riem) mit dem Vorsitzenden Dr. Georg Kronawitter, Telefon 43 98 78 55.
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Meldungen

Tag der offenen Tür der Stadtverwaltung: Programm erhältlich

(20.6.2005) Am Samstag, 2. Juli, können die Bürgerinnen und Bürger einen
Blick hinter die Kulissen der Münchner Stadtverwaltung werfen. Von 10 bis
16 Uhr präsentiert die Stadt bei ihrem Tag der offenen Tür an zahlreichen
Orten ihre Dienstleistungen. Von der Präsentation einer Eintragung in das
Goldene Buch der Stadt über Einblicke in die Arbeit der Berufsfeuerwehr
bis zur Besichtigung des Restaurierungsateliers im Lenbachhaus reicht
das bunte und vielfältige Informations- und Besichtigungsangebot. Das
komplette Programm ist in der Stadt-Information im Rathaus erhältlich so-
wie unter www.muenchen.de/tagderoffenentuer als pdf-Datei im Internet
abrufbar.

Förderpreise und Stipendien im Bereich Bildende Kunst

(20.6.2005) In seiner Sitzung am 16. Juni 2005 beschloss der Kulturaus-
schuss des Stadtrats die Vergabe der Förderpreise und Projektstipendien
im Bereich Bildende Kunst. Die sechs Förderpreise – jeweils zwei für Bil-
dende Kunst und Angewandte Kunst, je einer für Fotografie und Architek-
tur - werden biennal für künstlerisch herausragende aktuelle Leistungen
von Münchner Künstlerinnen und Künstlern verliehen. Die vier Projektsti-
pendien, für die sich die Künstler/innen selbst bewerben können (insge-
samt gingen heuer 82 Bewerbungsmappen ein), werden jährlich für beson-
ders überzeugende  künstlerische Vorhaben vergeben. Die Förderpreise
und die Stipendien sind mit jeweils 6.000 Euro dotiert.
Die Preisträger

Mit den Projektstipendien für Bildende Kunst  wurden ausgezeichnet:
– Beate Engl, geb.1973 in Regen/Oberpfalz, für ihr Projekt „Kampala”
– Gregor Passens, geb. 1974 in Berchtesgaden, für sein Projekt „A para-

site showing”
– Stephanie Trojan, geb. 1976 in Neu-Ulm, für ihr Projekt „Darf ich Sie

begleiten?”
– Valio Tschenkov, geb. 1966 in Svistov, Bulgarien, für sein Projekt „Die

Versuchung”.
Mit den Förderpreisen wurden ausgezeichnet
Alexander Laner und Stephanie Senge (Förderpreise Bildende Kunst)

Aus den Begründungen der Jury:
Die Projekte und Arbeiten von Alexander Laner, geb. 1974 in München,
„sind charakterisiert durch eine häufig großformatige Bespielung des Rau-
mes. Es handelt sich vielfach um temporäre in situ-Arbeiten, die mit dem
Innen- oder Außenraum intervenieren und sich dabei fast spielerisch in

http://www.muenchen.de/tagderoffenentuer
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den Kontext fügen, sie besitzen häufig eine Pointe, ein Überraschungsmo-
ment. Dies gilt auch für seine Arbeit für den Förderpreis, bei dem der Mo-
tor eines Sportwagens einen Plattenspieler antreibt und Chopin spielen
lässt. Dieser improvisierte Apparat aus der Welt der Technik, dessen Ben-
zingestank wortwörtlich atemberaubend ist, schafft dem Besucher
schließlich einen alle Sinne ansprechenden Musikgenuss. Alexander Laner
ist ein überragender junger Künstler mit hohem Entwicklungspotenzial.“
Stephanie Senge, geb. 1972 in München, „vertritt auf überzeugende Weise
ihre ungewöhnliche künstlerische Haltung. Ihre Arbeiten reflektieren mit
erfinderischen Mitteln das Triebleben unserer Konsumgesellschaft. Warum
produziert jemand für andere so viele Dinge? Warum werden sie gekauft?
Was sagen die Dinge über uns? Wie werden wir sie wieder los? Auf eine
unerwartete und ästhetisch überzeugende Weise konfrontiert Stefanie
Senge das Kunstpublikum mit ihren überbordenden, bunten Materialkom-
positionen und Fotoarbeiten. ... Die Jury würdigt mit ihrem Vorschlag Ste-
phanie Senges ungewöhnliche und energievolle künstlerische Position.”
Kerstin Becker und Stefan Diez  (Förderpreise Angewandte Kunst)

Aus den Begründungen der Jury:
Die Goldschmiedin Kerstin Becker, geb. 1958 in München, „hat in ihren Ar-
beiten einen klaren Ausgangspunkt. Er setzt sich zusammen aus Material,
Technik und sehr einfachen Grundformen. ... Sie arbeitet mit Kreisen, Drei-
ecken, Zylindern, Kugeln, einfachen Formen, die aber nicht dem Zwang der
Geometrie untergeordnet sind. Kerstin Becker ist eine perfekte Handwer-
kerin. Sie hat Lust und Freude am Handwerk, dessen Techniken sie zu-
gleich als Gestaltungsmittel verwendet. Sie spielt mit Größenunterschie-
den und Proportionen, setzt die Formen zusammen und bearbeitet die
Oberfläche. Aus dieser Basis heraus entstehen Arbeiten von großer
Schönheit. ...“
Der Produkt-Designer Stefan Diez, geb. 1971 in Freising, nähert sich
„frisch und unkompliziert, aber gleichwohl den Dingen auf den Grund ge-
hend, den ihm gestellten Aufgaben – sei es beim klassischen Produkt-De-
sign oder im Bereich von Ausstellungsgestaltungen. Intelligente Lösungen,
die im Nachhinein so einfach und selbstverständlich erscheinen, sind cha-
rakteristisch für seine Arbeiten. Es ist die Freude an der spielerischen Be-
herrschung neuester Technologie-Entwicklungen, die bei den Arbeiten von
Stefan Diez immer wieder zu überzeugenden Lösungen führt.”
Eva Leitolf (Förderpreis Fotografie)

Aus der Begründung der Jury:
Eva Leitolf, geb. 1966 in Würzburg,  „verfolgt in ihrem künstlerischen Werk
das Thema der Spurensuche“. Im Mittelpunkt ihrer neuen Arbeiten steht
„die bis heute nicht bewältigte Vergangenheit zwischen der einstigen deut-
schen Kolonialmacht und den Ureinwohnern Namibias. Eva Leitolfs Bilder
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changieren zwischen künstlerischer Autonomie und soziologischem An-
spruch. Sie sind präzise und beschreiben detailliert die Ortserkundungen
der Künstlerin. Obwohl sie einen gesellschaftskritischen Ansatz verfolgt,
nimmt sie nie offenkundig Partei. Sie umkreist ihr Thema beharrlich, seziert
und visualisiert schonungslos die Gegebenheiten. Ihre Fotografien werden
nie laut, sind nie plakativ. Ihre Bildsprache ist auf das Wesentliche redu-
ziert und zugleich lakonisch, hierin liegt ihre große erzählerische Kraft. „
Architekturteam Martina Günther&Jan Schabert

(Förderpreis Architektur)

Aus der Begründung der Jury:
„Kreative Lust, ein weitgespannter Gedankenraum der Ideen und Konzep-
te sowie die Energie und die Kraft, die Entwürfe auch zur Realität werden
zu lassen. Dies alles und die sympathisch offene, unverstellte Lebendig-
keit zeichnet die Arbeit von Martina Günther (geb. 1965 in Fürth) und Jan
Schabert (geb. 1967 in  München) aus. Das bewundernswert breite Spek-
trum in Lehre, Kunst, Grafik und theoretischer Vertiefung bindet ihr Tun ein
in ein überaus fundiertes gedankliches Netz architektonischer Auseinan-
dersetzung.”
Die Verleihung der Preise ist für Herbst/ Winter diesen Jahres vorgesehen.
Nähere Informationen. Peter-Paul Walter, Telefon 2 33-2 43 82, peter-paul-
walter@muenchen.de

Gute Ergebnisse beim Angestelltenlehrgang I

(20.6.2005) Prüfung geschafft: Dr. Angelika Beyerle blickte in der Ratstrink-
stube bei ihrer Gratulationscour in Vertretung des Personal- und Organisa-
tionsreferenten zum bestandenen Angestelltenlehrgang I nicht nur in 19
entspannte Gesichter der erfolgreichen städtischen Prüflinge. Sie erntete
auch ein zufriedenes Lächeln von Lena und Leoni, den acht Monate alten
Zwillingen einer sichtlich erleichterten Teilnehmerin: „Das war ein hartes
Jahr. Mutter werden, daneben büffeln, um sich beruflich weitere Türen zu
öffnen – manchmal spürte ich ganz schön meine Grenzen.” Manches hätte
vielleicht auch Falko zu erzählen, wenn er denn könnte. Der Blindenhund
von Martina Hellriegel-Lane hat die stark sehbehinderte Dolmetscherin,
die als Telefonistin im Baureferat im städtischen Callcenter arbeitet, durch
die 360 Unterrichtsstunden, bei Lern-Höhen wie Pauk-Tiefen und selbst bei
der Prüfung begleitet. Wie Lena und Leoni war er anerkannter Bestandteil
dieses städtischen AL-I-Kurses. Und das nach einem klassischen Fehlstart
2003. Das für Martina Hellriegel-Lane geeignete Lernmaterial konnte da-
mals nie rechtzeitig geliefert werden. „Aber jetzt ist es geschafft und ich
bin sehr stolz”, freute sie sich bei der Zeugnisverleihung.
Aufgrund ihrer von allen Seiten bewunderten außergewöhnlichen Einsatz-
bereitschaft schaffte sie Platzziffer 60 unter den 173 Teilnehmerinnen und
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Teilnehmern, die bayernweit die Fachprüfung I für Verwaltungsangestellte
der Bayerischen Verwaltungsschule bestanden haben. Damit erzielte sie
das drittbeste Ergebnis (Note 2,80) unter den städtischen Absolventinnen
und Absolventen. Besser waren nur Dorota Specht (Note 2, 53 / Platzziffer
40) und Monika Kurpiela (Note 2,46 / Platzziffer 35), beide aus dem Referat
für Gesundheit und Umwelt.
So gratulierten neben der Stadtdirektorin auch Stadtrat Haimo Liebich und
Manfred Gerhardinger vom Gesamtpersonalrat zusammen mit dem Aus-
bildungsteam des Personal- und Organisationsreferates dieser Mitarbeite-
rin und ihrem treuen Helfer besonders herzlich. „Wir reden nicht nur über
die Notwendigkeit, schwerbehinderte Menschen zu integrieren und zu för-
dern. Wir tun es. Was in finanziell schwierigen Zeiten alles andere als ein-
fach ist”, war von den Gratulanten zu vernehmen. „Solche Erfolgsgeschich-
ten wie die von Martina Hellriegel-Lane bestätigen unseren Kurs”, machte
Dr. Angelika Beyerle in der fröhlichen Runde deutlich. Und die Vielgelobte,
was erhofft sie sich von dem erfolgreichen Abschluss? „Ich denke, ich
habe jetzt die Möglichkeit, eine Tür zu öffnen, um etwas anderes zu ma-
chen. Am liebsten würde ich in einem Bereich arbeiten, in dem meine
Sprachkenntnisse nützlich sind.” Offensichtlich wäre das auch im Sinne
von Falko, denn der wedelte sofort zustimmend mit dem Schwanz.

Durch Umweltschutz Geld sparen:

14 Ökoprofit-Firmen zeigen, wie es geht

(20.6.2005) Ökologisch arbeiten und trotzdem den Profit erhöhen, das ist
das Ziel von Ökoprofit, das die Unternehmen mit ihren Verbesserungs-
maßnahmen erreichen wollen. Die 14 Unternehmen, die an der diesjähri-
gen Ökoprofit-Runde in München teilnehmen, stellten am 9. Juni im Rah-
men des 8. Ökoprofit-Workshops in einer Zwischenbilanz jeweils ihre be-
sten Maßnahmen vor. Anschließend wählten die Betriebsvertreter daraus
die drei gelungensten Maßnahmen aus.
Den ersten Platz belegte die HypoVereinsbank Immobilien AG. Sie ersetzt
die chemische Wasseraufbereitung für die Kühltürme und Dampfkessel
durch eine physikalisch durch Osmose wirkende Anlage. Dadurch werden
pro Jahr 20.000 Kilogramm Chemikalien (Salzsäure und Salze) und rund
12.000 Euro eingespart. Auf Platz 2 folgt das Michaelibad, das durch seine
beste Maßnahem sowohl 10.950.000 Liter Wasser als auch Energie ein-
spart. Dadurch werden die Kosten um mindestens 35.000 Euro jährlich
reduziert. Auf den dritten Platz kamen die Münchner Kammerspiele, die
eine Photovoltaikanlage mit einer Leistung von 4 kWpeak installieren und
dadurch 3.600 kWh Solarenergie ins Netz einspeisen werden.
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Addiert man die finanziellen Einsparungen der besten Maßnahme aller 14
Unternehmen, so werden etwa 99.500 Euro pro Jahr erzielt. Viele dieser
Maßnahmen rechnen sich bereits innerhalb der ersten Jahre. Bei einigen
Maßnahmen sind die Einsparungen beziehungsweise Kosten noch nicht
bezifferbar.
Durch die 14 „besten Maßnahmen” werden pro Jahr 443.100 kWh Strom
eingespart, 36 Tonnen Restmüll, 20 Tonnen Chemikalien, 3.000 Liter Treib-
stoff sowie 1.160 Kilogramm Holz. Der CO2-Ausstoß wird allein durch die
Energieeinsparung um 290 Tonnen und der Wasser-/Abwasserverbrauch
um 27.950.000 Liter vermindert. Zum Vergleich: Die Wassereinsparung ent-
spricht etwa dem jährlichen Wasserverbrauch von 600 Bundesbürgern.
Bei Ökoprofit erarbeiten die teilnehmenden Betriebe Maßnahmen, um
Umweltbelastungen zu vermeiden oder zu reduzieren und dadurch gleich-
zeitig Kosten zu senken. Dies wird durch den Erfahrungsaustausch in ge-
meinsamen Workshops sowie Beratungen vor Ort durch externe Umwelt-
berater erreicht. Die Maßnahmen liegen im technischen und organisatori-
schen Bereich, konzentrieren sich aber auch auf die Sensibilisierung der
Mitarbeiter für Umweltfragen.
Folgende Ökoprofit-Teilnehmer stellten ihre bisher beste Maßnahme vor:
– AOK Bayern, Bezirksdirektion München
– Bertrandt Ingenieurbüro GmbH
– Dialyse im Zentrum
– Europäisches Patentamt
– GWH Gemeindewerke Haar GmbH
– Heim für blinde Frauen
– HypoVereinsbank AG
– Landeshauptstadt München, Kreisverwaltungsreferat,

HA IV Branddirektion
– Ludwig-Maximilians-Universität, Referat II B4
– MST Technology GmbH
– Münchner Kammerspiele
– OKS Spezialschmierstoffe
– Stadtwerke München GmbH, Badebetriebe Michaelibad
– TNT Express GmbH.
Ökoprofit wird gemeinsam vom Referat für Arbeit und Wirtschaft und dem
Referat für Gesundheit und Umwelt durchgeführt und von der Industrie-
und Handelskammer für München und Oberbayern, dem Abfallwirt-
schaftsbetrieb München und den Stadtwerken München unterstützt. Die
Umweltberatungsfirma Arqum aus München betreut das Projekt.
Rückfragen und weitere Informationen bei Arqum, Telefon 12 10 99 40,
Ulfried Müller, Telefon 2 33-2 76 68, und Petra Ritson, 2 33-4 77 46.
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Umbau der Straße Theresienhöhe

(20.6.2005) Am 27. Juni beginnt das Baureferat mit dem Umbau der Stra-
ße Theresienhöhe im Abschnitt zwischen Messeplatz und Lipowskybrük-
ke. Die Straßenbauarbeiten sind voraussichtlich Ende Juli 2006 abge-
schlossen.
Seit Jahrzehnten ist die Theresienhöhe geprägt von einer überbreiten Fahr-
bahn mit wenig Aufenthaltsfunktion für Fußgänger- und Radfahrer. Der
Bauausschuss des Stadtrats hat in seiner Sitzung am 14. Juni dem Be-
ginn der Arbeiten zugestimmt. Breite Geh- und Radwege auf beiden Seiten
laden künftig zum Flanieren und Verweilen ein. Das Baureferat (Hauptab-
teilung Tiefbau) erneuert den Fahrbahnbelag und baut Parkbuchten auf bei-
den Seiten der Theresienhöhe. 59 neu gepflanzte Bäume runden die Ge-
staltung ab.
Während des Oktoberfestes werden sämtliche Arbeiten eingestellt. Die
Kosten für den Umbau betragen 3.090.000 Euro.

Ausschusssitzung entfällt

(20.6.2005)  Der in der Rathaus Umschau am 17. Juni für den 23. Juni an-
gekündigte gemeinsame Verwaltungs- und Personal-/Kinder- und Jugend-
hilfeausschuss entfällt. Die Sitzung des Kinder- und Jugendhilfeausschus-
ses beginnt nun bereits um 14 Uhr.

Bauleitplanung: Unterlagen können eingesehen werden

(20.6.2005) Der Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung des Stadt-
rats hat am 14. Juli 2004 beschlossen, für das Gebiet an der Bayreuther
Straße, Oberföhringer Straße (östlich), Lohengrinstraße (südlich) und Eff-
nerstraße (westlich) den Bebauungsplan mit Grünordnung Nr. 1957 aufzu-
stellen.
Das zirka drei Hektar große Planungsgebiet soll unter besonderer Würdi-
gung des Lärmschutzaspektes einer Wohnbebauung zugeführt werden.
Mit einer weitgehend geschlossenen Bebauung entlang der Oberföhringer
Straße sowie einer Lärmschutzbebauung an der Ecke Lohengrinstraße/
Effnerstraße soll auf die Lärmsituation reagiert und die Möglichkeit ge-
schaffen werden, verdichteten Wohnungsbau mit qualitätsvollen Freiberei-
chen im Inneren des Planungsgebietes zu realisieren. Die geplante Bebau-
ung im südlichen Teil des Planungsgebietes soll dabei einen städtebauli-
chen Übergang zur bereits bestehenden Wohnbebauung im Süden bilden.
Insgesamt sollen etwa 19.900 Quadratmeter Geschossfläche geschaffen
werden; dies entspricht rund 205 Wohneinheiten in Geschossbauweise
und zirka 23 Reihenhäusern. Darüber hinaus soll auch ein zweigruppiger
Kindergarten im Planungsgebiet untergebracht werden. Zur Erholungsver-
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sorgung der künftigen Bewohner ist im Planungsgebiet eine öffentliche
Grünfläche vorgesehen. Die verkehrliche Erschließung soll über die Lohen-
grinstraße und die Bayreuther Straße erfolgen. Dabei soll die Bayreuther
Straße nicht bis zur Lohengrinstraße fortgeführt werden, sondern bereits
im südlichen Bereich des Planungsgebietes mit einem Wendehammer en-
den.
Die Planunterlagen werden vom 21. Juni mit 21. Juli dargelegt:
– beim Planungsreferat, Blumenstraße 28 b (Hochhaus), Erdgeschoss,

Raum 071 - Auslegungsraum - (Montag mit Freitag von 6.30 bis 20
Uhr),

� bei der Bezirksinspektion Ost, Trausnitzstraße 33, 1. Obergeschoss
(Montag, Mittwoch, Donnerstag von 8 bis 12 Uhr, am Dienstag von
 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18.30 Uhr und am Freitag von 7 bis 12 Uhr),

� bei der Stadtteilbibliothek Bogenhausen, Rosenkavalierplatz 16
(Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 10 bis 19 Uhr und am
Mittwoch von 14 bis 19 Uhr).

Eine öffentliche Erörterung findet am Donnerstag, 14. Juli, um 19 Uhr in
der Schulsporthalle der Grund- und Hauptschule an der Knappertsbusch-
straße 43 statt.

Öffentliche Fundsachenbekanntmachung

(20.6.2005) Empfangsberechtigte werden hiermit gemäß den Paragraphen
980, 981, 983 und 384 BGB aufgefordert, ihre Rechte im Fundbüro München,
Oetztaler Straße 17/Rückgebäude, Telefon 2 33-9 60 45, Fax 2 33-4 59 05,
eMail fundbuero.kvr@muenchen.de, bis 2. August wahrzunehmen. Danach
werden alle in der Zeit bis 31. Dezember 2004 im Fundbüro München ein-
gegangenen und nicht abgeholten Fund-Fahrräder am Mittwoch, 3. August, ab
9 Uhr im Innenhof des Anwesens Oetztaler Straße 17/Rückgebäude in
München-Sendling versteigert.
Das Fahrraddepot ist mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu erreichen: U 6
Harras oder Partnachplatz, S 7/S 27 Harras, Bus 134 Ortlerstraße. Öff-
nungszeiten: nur dienstags von 8 bis 12 Uhr und von 14 bis 18.30 Uhr.
Die nächste Fahrrad-Versteigerung findet voraussichtlich im März/April
2006 statt.

Mütter gesucht für Studie zum Stillverhalten

(20.6.2005) Wie viele Mütter stillen ihre Kinder? Wie lange ist die Stilldau-
er? Welche Gründe führen zum Abstillen? Diesen Fragen rund um Still-
Prävalenz, -dauer und -verhalten geht die Studie „Stillen in Bayern” des
Bayerischen Landesamts für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit (LGL)
nach.
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Die Erhebung wird in Kooperation mit bayerischen Entbindungsstationen
und Geburtshäusern durchgeführt und richtet sich an Mütter mit Kindern,
die im April 2005 geboren wurden. Bisher war die Beteiligung der Mütter in
der Stadt München allerdings gering. „Machen Sie deshalb unbedingt noch
mit, wenn Sie im April 2005 in Bayern entbunden haben”, bitten nun ge-
meinsam das Bayerische Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsi-
cherheit und das Referat Gesundheit und Umwelt der Landeshauptstadt
München. Der Fragebogen kann beim Bayerischen Landesamt für Ge-
sundheit und Lebensmittelsicherheit (LGL) unter der Telefonnummer 3 15
60-1 71 angefordert werden. Unter den Einsenderinnen werden auch at-
traktive Preise verlost.
Im Auftrag des Bayerischen Staatsministeriums für Umwelt, Gesundheit
und Verbraucherschutz führt das LGL zusammen mit dem Dr. von Hauner-
schen Kinderspital der Ludwig-Maximilians-Universität München diese
Studie durch.
Die prospektive Studie begann mit einer vierwöchigen Erhebung der Ba-
sisdaten an den bayerischen Entbindungsstationen. Dabei erhielten die
Mütter einen Fragebogen zu ihren ersten Stillerfahrungen; anschließend
werden sie innerhalb von neun Monaten nach der Entbindung noch mehr-
mals befragt. Das LGL erfasst die Angaben, dokumentiert sie in einer Da-
tenbank und wertet sie aus. Die gewonnenen Daten dienen unter ande-
rem als Grundlage für neue Präventionskonzepte im Rahmen der Gesund-
heitsinitiative „Gesund.Leben.Bayern.“, die gesunde Lebensstile propagiert.
Je mehr Mütter sich beteiligen, umso verlässlicher sind die Aussagen.

Bauzentrum München informiert: Dach- und Fassadenbegrünung

(20.6.2005) Clemens Fauth, Landschaftsarchitekt, informiert in einem Vor-
trag am Dienstag, 21. Juni (ab 18 Uhr), im Bauzentrum München praxis-
nah anhand von Beispielen über die Dach- und Fassadenbegrünung. Im
Anschluss daran steht der Experte für individuelle Fragen zur Verfügung.
Der Eintritt ist frei. Der Landschaftsarchitekt erläutert, welche Vorausset-
zungen bezüglich Statik, Lastenverteilung, Brandschutz und Dachentwäs-
serung für eine Fassadenbegrünung zu erfüllen sind. Weiterhin zeigt er die
vielen Gestaltungsmöglichkeiten mit Pflanzen und die verschiedenen tech-
nischen Systeme für die Bauwerksbegrünung. Fragen wie die nach der
Eignung und dem besten Einsatz von Kletterpflanzen bleiben nicht unbe-
antwortet. Er demonstriert und erläutert Beispiele für Dachaufbauten so-
wohl für eine – extensive – Begrünung mit geringer Aufbauhöhe und nied-
rigwachsenden Pflanzen als auch für eine – intensive – Begrünung mit Ge-
hölzen und Bäumen.
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Die Adresse des Bauzentrums München ist die Willy-Brandt-Allee 10 in
der Messestadt Riem (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur
fünf Minuten ausgeschilderter Fußweg; mit  der S2 bis Haltestelle Riem,
dort umsteigen in Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die
A94, Ausfahrt Messe West oder Messe Ost, Parkhaus direkt hinter dem
Bauzentrum). Im Internet ist das Bauzentrum über die Adresse
www.muenchen.de/bauzentrum zu erreichen, telefonisch unter der Telefon-
nummer (089) 50 50 85. Über das Infotelefon kann man sich auch über die
umfangreichen Beratungs- und Veranstaltungsangebote des Bauzentrums
München informieren.
Die Öffnungszeiten sind: Montag bis Samstag von 9 bis 19 Uhr; Sonn- und
Feiertag geschlossen. Während der regulären Öffnungszeiten haben die
Besucherinnen und Besucher die Möglichkeit, sich in der ständigen Aus-
stellung über Produkte und Dienstleistungen rund ums Bauen zu informie-
ren. Im Rahmen von Sonder- oder Fremdveranstaltungen (wie zum Bei-
spiel bei Raumanmietungen) kann das Bauzentrum München aber auch
weiterhin an Sonn- und Feiertagen genutzt werden.

Führung durch die Ausstellung „Fritz Landauer“

(20.6.2005) Am Donnerstag, 23. Juni, führt die Kuratorin Dr. Sabine Klotz
um 18 Uhr im Jüdischen Museum München, Reichenbachstraße 27, Rück-
gebäude, durch die Ausstellung „Fritz Landauer (1883 - 1968). Ein Münch-
ner Architekt des Neuen Bauens“. Der Eintritt  ist frei, die Führungsgebühr
beträgt 4 Euro.
Fritz Landauer, Sohn eines Augsburger jüdischen Textilfabrikanten, unter-
hielt bis 1934 ein Architekturbüro in München. Vor dem Zweiten Weltkrieg
galt er als Spezialist auf dem Gebiet des Synagogenbaus. Seine Bemü-
hungen um eine zeitgemäße jüdische Sakralarchitektur, seine regionale
Modifikation des Neuen Bauens und seine schrittweise Verdrängung aus
dem Berufsleben in Deutschland sowie die Mühen der Emigration werden
in der Ausstellung thematisiert.

Abendkonzert mit Ausstellungseröffnung

(20.6.2005) Das Musikinstrumentenmuseum im Münchner Stadtmuseum
zeigt vom 25. Juni bis 2. Oktober 2005 bedeutende, künstlerisch heraus-
ragend gezeichnete Porträts von international berühmten Dirigenten und
Musikern. Die mit Kohle und farbiger Kreide auf Bütten gezeichneten
Werke des Bielefelder Künstlers Wilhelm Heiner stammen aus der Privat-
sammlung Matthias Heiner. Die Ausstellung „Alles Ton und Schwingung.
Musikerporträts von Wilhelm Heiner (1902 - 1965)“ wird am Freitag,
24. Juni, um 19.30 Uhr im Musikinstrumentenmuseum im Münchner

http://www.muenchen.de/bauzentrum
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Stadtmusuem, St.-Jakobs-Platz 1, musikalisch eröffnet von dem Pianistin-
nen-Duo Iryna Shkolnikova und Aleksandra Sawicka-Steurer mit Werken
von Beethoven, Strauss und Pillney. Der Eintritt ist frei.

Zaubereien mit Fantasie in der Stadtbibliothek Moosach

(20.6.2005) Im Rahmen der 10. Moosacher StadtteilKulturTage ist der Zau-
berkünstler Pavo am Mittwoch, 22. Juni um 15 Uhr zu Gast in der Stadtbi-
bliothek Moosach, Hanauer Straße 61a. Verkleidet als mittelalterlicher
Gaukler entführt er sein Publikum in eine Welt der Fantasie. Pavo ist ein
Meister seines Fachs und versteht es, mit seinen Tricks große und kleine
Zuschauer zu verblüffen. Zu dieser Zaubershow sind Kinder ab vier Jahren
eingeladen. Kostenlose Eintrittskarten können in der Bibliothek abgeholt
werden. Eine telefonische Anmeldung ist unter 1 40 13 29 möglich.

Kabarett mit Helmut Schleich

(20.6.2005) Am Donnerstag, 23. Juni, um 19.30 Uhr präsentiert Helmut
Schleich sein zweites Soloprogramm in der Aula des Louise-Schroeder-
Gymnasiums, Pfarrer-Grimm-Straße 1. In „Das Auge isst man mit” wen-
det sich der bekannte Münchner Kabarettist dem Kosmos von Kochen,
Nahrung und Genießen zu. Zu Wort kommen auch jene, die uns bisher red-
lich nährten und dabei schwiegen: die Speisen selbst. Sie sind es, die in
unser Innerstes blicken, wenn sie zwischen Kochtopf und Kläranlage ihren
großen Auftritt haben. Sattes Typenkabarett verspricht uns Helmut
Schleich in diesem Programm, in dem er neben bissigen Texten auch alle
Register seines schauspielerischen Könnens zieht. Eintrittskarten zu 8
Euro (für Schüler 4 Euro) sind in der Stadtbibliothek Allach-Untermenzing
erhältlich, können unter 1 89 32 99-0 telefonisch reserviert oder an der
Abendkasse gekauft werden. Einlass ist ab 18.30 Uhr. Mit Bewirtung.
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